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Neue Flechtenfunde aus Frankreich

Othmar Breuss

Zusammenfassung: Breuss, O. 2013. Neue Flechtenfunde aus Frankreich. – Herzogia 26: 417– 422.
13 Flechtenarten (Biatora flavopunctata, Buellia arborea, Clavascidium imitans, Lecanora juniperina, L. valesiaca, 
Lobothallia praeradiosa, Peltigera monticola, Placidiopsis tiroliensis, Verrucaria asperula, V. dinarica, V. finitima, 
V. poeltii und V. praerupta) werden von Funden in den französischen Alpen erstmals aus Frankreich dokumentiert. 
Zwei Arten (Clavascidium imitans, Lecanora juniperina) sind Neufunde für Europa. Die Funde werden hinsichtlich 
Charakteristika, Ökologie und Verbreitung kurz kommentiert.

Abstract: Breuss, O. 2013. New records of lichens from France. – Herzogia 26: 417– 422.
13 lichen species (Biatora flavopunctata, Buellia arborea, Clavascidium imitans, Lecanora juniperina, L. valesiaca, 
Lobothallia praeradiosa, Peltigera monticola, Placidiopsis tiroliensis, Verrucaria asperula, V. dinarica, V. finitima, 
V. poeltii, and V. praerupta) collected in the western Alps are first records for France; two of these (Clavascidium 
imitans, Lecanora juniperina) are reported for the first time for Europe. Short notes on characteristics, ecology and 
distribution of the species are provided.
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Einleitung
Sowohl die Bryologisch-lichenologische Arbeitsgemeinschaft für Mitteleuropa (BLAM) 
als auch die Bryologische en Lichenologische Werkgroep der Koninklijke Nederlandse 
Natuurhistorische Vereniging (BLWG der KNNV) haben in den letzten Jahren die franzö-
sischen Alpen als Exkursionsziel gewählt. Die besuchten Gebiete liegen in den Départements 
Savoie und Haute-Savoie nahe der französisch-italienischen Grenze und sind den Westalpen 
zuzuordnen, die in lichenologischer Hinsicht weniger intensiv bearbeitet wurden als die 
Ostalpen. Die geologisch wie topographisch und vegetationskundlich sehr vielgestaltigen 
Zielgebiete erbrachten reiche Flechtenkollektionen.
Ausgangspunkt der BLWG-Exkursion im Sommer 2010 war der kleine Ort Bramans bei 
Modane im Arc-Tal, von wo aus Tagestouren ins Massif du Mont Cenis und ins Massif de la 
Vanoise (montane bis hochalpine Stufe) unternommen wurden. Die Geologie des Gebietes 
ist sehr komplex; Modane liegt am Schnittpunkt karbonatischer, kristalliner und schiefriger 
Gesteinszonen (Stüwe & Homberger 2011). Von speziellem Interesse waren Kalk- und 
Gipsstandorte bei Bramans.
Die BLAM-Exkursion im August 2011 führte ins Mont-Blanc-Gebiet. Ausgangspunkt für die 
Tagestouren war Sallanches im Arve-Tal, ca. 20 km westlich von Chamonix. Von besonde-
rem Interesse für den Autor war das Karstplateau Les Grandes Platières nordwestlich von 
Chamonix, von dem alle hier behandelten Funde dieser Exkursion stammen.


